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Viele Menschen nutzen 
die zahlreichen Mög-

lichkeiten der Naturheilkun-
de bereits für sich. Aber auch 
für die Tiere gewinnen die 
alternativen Heilmethoden 
zunehmend an Bedeutung.

Eine bereits sehr bekannte The-
rapieform ist die klassische Homö-
opathie. Sie wurde von Dr. Chris-
tian Friedrich Samuel Hahnemann 
(1755 - 1843) begründet und beruht 
auf Prinzipien, die noch älter sind 
als die des Hippokrates. 

In der Homöopathie wird der 
Patient in seiner Ganzheit erfasst, 

er wird als ein Individuum ange-
sehen, welches aus Körper, Geist 
und Seele besteht. Daher werden 
nicht nur die Symptome behan-
delt, sondern Heilung bedeutet 
vielmehr ein Erkennen der Ursa-
che und eine Wiederherstellung 
der Lebenskraft. Da Tiere nicht 
selbst befragt werden können, ist 
hier eine enge Zusammenarbeit 
mit dem Halter erforderlich, der 
so genau wie möglich alle Fragen 
zur Lebensweise, dem Verhalten 
und den Beschwerden beantwor-
ten sollte. Besonders wichtig ist für 
den behandelnden Therapeuten zu 

erfahren, wann welche Symptome 
auftreten und wie sich das Wesen 
und der Gemütszustand des Tieres 
verändert. All diesen Angaben 
muss bei der Wahl des homöopa-
thischen Mittels große Beachtung 
geschenkt werden, denn nur ein 
richtig gewähltes Arzneimittel 
führt zu dem gewünschten Hei-
lungserfolg.

Schüssler-Salze

Als „kleine Homöopathie“ wird 
fälschlicherweise oft die Bioche-
mie nach Dr. Schüssler bezeichnet, 
die sogenannten Schüsslersalze. 

Dr. Schüssler ging davon aus, 
dass Krankheiten auf der Grund-
lage gestörter biochemischer Pro-
zesse beruhen. Er nahm an, dass 
Krankheiten zu einem großen Teil 
auf der Grundlage eines „gestör-
ten Mineralhaushaltes“ entstehen, 
wobei das Fehlen eines bestimm-
ten Minerals den gesamten Stoff-
wechsel beeinträchtigt. Ursprüng-
lich kam diese Heilmethode mit 12 
Mineralsalzen aus. Von den Nach-
folgern Schüsslers wurden dann 
noch weitere sogenannte „Ergän-
zungssalze“ gefunden. Schüssler-
salze haben sehr unterschiedliche 
Wirkungen im Organismus des 
Tieres. Viele Salze ergänzen sich 
oder unterstützen einander. Da-
her sollte die Auswahl der ent-
sprechenden Salze wohlüberlegt 
auf  das Tier abgestimmt werden. 
Besonders bewährt hat sich diese 
Therapiemethode bei Problemen 
mit dem Bewegungsapparat - bei 
Jungtieren zur Stabilisierung der 

Naturheilkunde für Tiere
Grenzen und Möglichkeiten

Im April eröffnete in Achim 
der erste sogenannte en-

ergieeffziente McDonalds. 
Diese EE-Tec Filiale, wie sie 
McDonalds nennt, testet nach 
eigenen Angaben auf dem 
Dach eine Fotovoltaikanlage, 
Solarkollektoren zur Warm-
wassergewinnung und neben 
der Filiale ein Windrad mit 
einem hellleuchtenden groß-
en „M“ darüber. Außerdem 
ist eine Geothermie–Wärme-
pumpe installiert. 

Pressewirksam lud Mc Donalds 
zur Eröffnung die Prominenten 
Wigald Boning und Babara Elig-
mann ein, die aus der Eröffnung 
eine Folge ihrer Clevershow 
drehten. Weltweit ist die Achimer 

die einzige Filiale, die mit solchen 
Technologien ausgestattet ist. Mc-
Donalds kündigt aber an, bei ei-
ner Bewährung der Technologie 
in diesem Praxistest auch weitere 
Filialen mit der klimafreundlichen 
Technologie auszustatten. Wie 
lange der „Praxistest“ dieser längst 
getesteten und sich bewährten 
Technologien erfolgen soll, ist 
nicht bekannt. Bei den übrigen 40 
Filialen, die noch in diesem Jahr 
in Deutschland eröffnet werden, 
kann man allerdings nicht mit 
klimafreundlichen Technologien 
rechnen. 

Es klingt eher nach einer werbe-
wirksamen „Greenwashing-Akti-

on“, über die auch die örtlichen Ta-
geszeitungen munter und kritiklos 
berichteten. In der Realität wird 
auch der Achimer McDonalds 
alles andere als klimaverträglich 
abschneiden. McDonalds ist der 
größte Fleischverwerter der Welt, 
wobei das Vieh überwiegend aus 
Massentierhaltungen kommt. 
Mastfutter wird nach wie vor zu 
großen Teilen in einstigen Regen-
waldgebieten angebaut. Und das 
von den Rindern ausgestoßene 
Methan ist eine Hauptursache für 
den Treibhauseffekt. Mc Donalds 
verbraucht jedes Jahr Tonnen von 
unnützem Verpackungsmüll, der 
auch auf Achims Straßen mittler-
weile die Umwelt verschmutzt. 

Bei einer klimafreundlichen 
Filiale hätte man vielleicht auch 

den Standort anders wählen sollen, 
sodass der Laden schnell für viele 
Leute mit dem Fahrrad oder zu 
Fuß erreichbar wäre oder mithilfe 
von öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Stattdessen steht der grüngewa-
schene Achimer Mc Donalds noch 
hinter dem Badener Industriege-
biet. Mit dem Auto ist er durch die 
nahgelegene Autobahnabfahrt na-
türlich gut zu erreichen und auch 
auf einen Mc Drive wurde hier 
nicht verzichtet. 

Das ist die Unternehmenspoli-
tik aller 31000 Filialen weltweit 
und auch der 1300 Filialen in 
Deutschland. In Achim steht eine 
von ihnen.(sh)

Klimaretter McDonalds?
Fat Food-Kette versucht in Achim  

ihr „Image grün zu waschen“
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ten Kulturen, eng verbunden. 
Besonders bei häufg auftretenden 
Problemen mit der Verdauung, 
Atemwegserkrankungen oder 
Hauterkrankungen können auch 
Kräutergaben den Tieren helfen, 
einfach und natürlich wieder ge-
sund zu werden.

Blutegeltherapie

Eine lange Zeit in Vergessenheit 
geratene, aber zurzeit wieder oft 
angewandte Behandlungsform ist 
die Blutegeltherapie. Sie gehört 
zu den sogenannten ausleitenden 
Heilverfahren. Hierbei steht die 
Beseitigung von lokalen Fülle-, 
Stauungs- und Schmerzzustän-
den aufgrund eines Blut- und 
Lymphödems im Vordergrund. 
Dieses wird mit Hilfe von an 
der Hautoberfäche angesetzten 
Blutegeln erreicht. Zusätzlich 
gelangen durch die Injektion von 
Blutegelwirkstoffen auch spezi-
elle entzündungshemmende und 
schmerzlindernde sowie das Mi-
lieu der bindegewebigen Grund-
substanz verbessernde Effekte in 
das Gewebe. 

Für die Tierheilpraxis ist der 
Egel vor allem bei Erkrankungen 
des Bewegungsapparates interes-
sant. Insbesondere bei schmerz-
haften Arthrosen der Hüfte hel-
fen die Egel sehr gut. Auch bei 
Rückenerkrankungen wie zum 
Beispiel Bandscheibenvorfällen 
steht die abschwellende und ent-
zündungshemmende Wirkung 
einer Blutegelbehandlung in kei-
ner Weise hinter den schulmedizi-

Die Naturheilkunde berücksichtigt gleichzeitig körperliche und 
psychische Krankheitsursachen

Knochen, Bänder und Sehnen, 
bei alten Tieren zur Behandlung 
von Altersbeschwerden, wie zum 
Beispiel Arthrosen oder Rücken-
problemen. Bei Stoffwechselstö-
rungen, Hauterkrankungen und 

Organfehlfunktionen können sie 
oft helfen den Gesundheitszustand 
zum Wohle ihres Tieres zu ver-
bessern.

Bachblüten

Die Bachblütentherapie, vor 
mehr als 70 Jahren von dem Waliser 
Arzt Dr. Edward Bach entwickelt, 
hat sich längst als eine verlässliche 
Naturheilmethode bewährt. Dr. E. 
Bach entdeckte die 38 Bachblü-
ten zur Heilung der Seele. Er war 
davon überzeugt, dass diese Blü-
ten von Blumen, Sträuchern und 
Bäumen, sowie das Rock Water 
für die Heilung aller Krankheiten 
ausreichen. Er setzte sie zur Be-
handlung von Patienten ein, die an 
so genannten negativen Gefühlsla-

gen litten. Darunter fallen: Angst, 
Unsicherheit, mangelndes Interes-
se für die Gegenwart, Einsamkeit, 
Überempfndlichkeit für Einfüsse 
und Ideen, Mutlosigkeit, Verzweif-
lung, sowie übertriebene Sorge um 

das Wohl anderer. Diese negativen 
Gemütszustände waren laut Bach 
ursächlich dafür, dass die Men-
schen überhaupt krank wurden.  
Als ganzheitliche Heilungsmetho-
de berücksichtigt sie gleichzeitig 
Körper und Psyche und ermöglicht 
dem komplexen Organismus Tier 
das Gleichgewicht wiederzufn -
den. Bei Tieren lassen sich viele 
Erkrankungen und Beschwerden, 
ja sogar Verhaltensstörungen wie 
Ängste, Apathie oder Futterneid 
mit Bachblüten therapieren. Na-
türlich ist hier der ganzheitliche 
Aspekt nie außer Acht zu lassen.

Das Wissen vom Heilen 
mit Kräutern ist so alt wie die 
Menschheitsgeschichte und mit 
dieser, in den unterschiedlichs-

nischen Maßnahmen zurück. 
Die alternative Naturheilkun-

de ist keine Abwendung von der 
Schulmedizin und die Koopera-
tion mit anderen Tiertherapeuten 
ist unerlässlich, um die bestmög-
liche Genesung für das Tier zu 
erzielen.

Tiefsitzende Ursachen 
werden erforscht

Der große Unterschied zur 
Schulmedizin ist ein anderer 
Denkansatz, eine andere Sicht-
weise, die auch beinhaltet, dass 
nach der tiefsitzenden Ursache 
geforscht wird, deren Ursprung 
womöglich auch im psychosoma-
tischen Bereich sitzt oder in der 
Beziehung zwischen Tier und Hal-
ter. Die ganzheitliche Sichtweise 
und Behandlung führt zu den 
wirklich positiven Erfolgen der 
Naturheilkunde. Vor allem bei 
chronischen Krankheiten und in 
den Fällen, bei denen die Schulme-
dizin keine Erfolge zeigt. (gk)
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